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	Geodynamische Vorgänge im pazifischen Raum
Erdbeben
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Der Insel-Archipel Japan liegt in einem so genannten Risikoraum der Erde. Erkläre anhand der Abbildung warum.
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	Japan zählt zu einem Risikoraum, da sich hier
	
	

	nahezu alle Naturereignisse finden (lassen),
	
	

	die schnell zu Naturkatastrophen werden können:
	
	

	Lage in der Subduktionszone dreier Erdplatten,
	
	

	Erdbeben, Vulkanausbrüche, aktive unter-
	
	

	meerische und festländische Vulkane, Tsunamis,
	
	

	Überschwemmungen, Taifune.
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Die Japaner haben gelernt mit den Naturgefahren, vor allem mit Erdbeben, zu leben. In Japan hat jeder einen kleinen „Notfallrucksack“ dabei. Überlege dir, was alles in so einen Rucksack gehört.
	
	

	In einen Notfallrucksack gehört: Pfeife, Helm,
	
	

	Pullover, Taschenlampe, Wasser, Ausweis,
	
	

	Radio, Handy, Energieriegel, Pflaster,
	
	

	Taschenmesser.
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Aufgrund der vielen Erdbeben hat sich die Bau-weise bei Hochhäusern in Japan geändert. Beschrei-be, was sich geändert hat und welche Vorteile gegenüber einem „normalen“ Hochhaus bestehen.
	
	

	Die Hochhäuser in Japan werden heute auf
	
	

	Pfeilern gebaut, die elastisch sind und flexibel
	
	

	auf Stöße aus dem Untergrund reagieren
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	können. Die einzelnen Etagen sind ebenfalls
	
	

	verstrebt und das Gebäude kann mitschwingen.
	
	

	Ein Hochhaus nach alter Bauweise ist völlig
	
	

	starr und unflexibel. Es stürzt bei geringsten
	
	

	Stößen ein bzw. einzelne Stockwerke brechen
	
	

	zusammen.
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